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es irgendetwas Kniffliges aus
der Vergangenheit zu lösen
gilt, dann heißt es bei Behör-
den oder selbst der Polizei:
„Wenn’s einer weiß, dann ist
es der Kollmann.“ Und der lie-
fert fast immer - auch wenn es
zuweilen aussichtslos er-
scheint - Ergebnisse.

Wie in einem echten Tatort-
Krimi eben.

rin mehr über einen Doppel-
selbstmord in ihrer Familie in
den 20er-Jahren erfahren
möchte. „Da müssen wir
schon richtig Detektiv spie-
len“, sagt Kollmann. Das ma-
che den Job auch so interes-
sant.

Sein kriminalistisches Ge-
spür hat sich mittlerweile he-
rumgesprochen. Immer, wenn

toriker ist es heute, den Be-
stand punktuell zu vervoll-
ständigen - oder aber die Stadt-
historie wissenschaftlich zu
untersuchen. „Gott sei Dank
gehört das Forschen zu mei-
ner Aufgabenbeschreibung“,
sagt Dr. Kollmann.

So hat er die Besitzer aller
Häuser der Innenstadt bis in
den 30-jährigen-Krieg zurück-
verfolgt oder arbeitet an ei-
nem Verzeichnis aller in der
NS-Zeit aus Eschwege vertrie-
benen Juden. Dazu verschlägt
es König - der im Übrigen sei-
ne Dienste notgedrungen fast
kostenlos zur Verfügung
stellt, weil der Stadt Gelder für
eine zusätzliche Kraft fehlen -
auch schon mal ins Bundesar-
chiv nach Berlin oder in die di-
versen Landesarchive.

Spurensuche im Internet
Selbst die Welt des Inter-

nets eignet sich hervorragend,
um die Spuren verschollener
Eschweger zurückzuverfol-
gen. Dr. Kollmann erinnert
sich: „Beim Googeln sind wir
auf Bilder des jüdischen Fried-
hofs in Lima gestoßen und ha-
ben dort zufällig das Grab ei-
nes als vermisst geltenden
Eschwegers gefunden.“

Mitunter müssen er und
York-Egbert König aber auch
skurrile Anfragen beantwor-
ten, etwa wenn eine Nachfah-
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ESCHWEGE. Ein wenig schrul-
lig, liebenswürdig, fachlich
klasse: Das Historiker-Tandem
Dr. Karl Kollmann und York-
Egbert König wäre wohl die
Traumbesetzung in einem
Eschweger Tatort. Das, was die
„Chef-Ermittler“ im Stadtar-
chiv an täglicher Arbeit ver-
richten, kommt dem Tun ech-
ter Kommissare ziemlich
nahe. „Ich mag vor allem den
kriminalistischen Ansatz,
wenn es gilt, Puzzle zusam-
menzusetzen“, sagt dann auch
Dr. Kollmann.

Er leitet seit mehr als 20
Jahren das „Gedächtnis“ der
Stadt - und hat das Archiv be-
reits zu landesweiten Weihen
geführt. 2006 verlieh das Land
den hessischen Archivpreis an
Kollmann und seine Mitstrei-
ter.

Zusammen mit seinem
engsten Mitarbeiter, dem stu-
dierten Historiker König, hat
Dr. Kollmann bereits über ei-
nen Kilometer an Regalwän-
den bestückt - angefangen mit
den historischen Akten der
Stadtverwaltung über alte
Meldekärtchen, tausenden
von Schwarzweiß-Fotos, Bü-
chern aus und über Eschwege
und sämtliche Zeitungsausga-
ben, beginnend im Jahre 1903.
Hauptaufgabe der beiden His-

Ihnen ist keine Spur zu alt
Die Historiker im Eschweger Stadtarchiv sind manchem Verbrecher auf der Fährte

Wer ist denn Schwester Jolanda, auf dem Bild? Dr. Karl Kollmann
(links) und York-Egbert König versuchen, eine alte Fotografie, die
dem Eschweger Archiv überlassen wurde, historisch korrekt ein-
zuordnen. Das haben sie bereits tausendeMale getan. Foto: Schäfer

HINTERGRUND

StadtumbauWest - MittleresWerratal
Das Land hat das Förderpro-
gramm für Innenstädte mit
dem Titel „Stadtumbau
West“ überschrieben. Unter
demBegriff „MittleresWerra-
tal“ haben sich die aus dem
Werra-Meißner-Kreis die Ge-
meinden Bad Sooden-Allen-
dorf, Berkatal, Eschwege,
Meinhard, Meißner, Wan-
fried, Wehretal, Weißenborn
zusammengeschlossen. Un-

ter „Westliches Meißner-
land“ firmierenHessisch Lich-
tenau, Großalmerode und
Waldkappel. Mehr als eine
Million Euro fließt aus dem
Programmes Stadtumbau
2010 indenKreis. Landesweit
werden die Kommunenmit
4,4 Millionen Euro gefördert.
Das Geld kommt je zur Hälfte
vom Land Hessen und vom
Bund. (tko)

diese Projekte unterstützt. Bis-
her hatte die Stadt zwei stark
beschädigte historische Ge-
bäude mit Hilfe des Program-
mes für Investoren interessant
machen wollen. Aber Knauf-
sches und Strauchsches Haus
darben weiter dahin – keiner
wollte diese Projekte angehen,
auch die Stadt selbst nicht, ob-
wohl schon eine 10 000-Euro-
Spende für die Sanierung des
Strauchschen Hauses einge-
gangen ist. Allerdings könne
man diesen und den Umbau
des Knaufschen Hauses, der
mehr als zwei Millionen Euro
kosten soll, nicht heben, es
fehlt am Geld.

Verwaltungschef Hix ist zu-
versichtlich, dass weitere dem
Vorbild Marktplatz folgen
werden. Denn die aktive Bür-
gergruppe habe bereits ein
Haus verkauft. Auch das ein-
stimmige Votum der Stadtver-
ordneten zeige, dass allen klar
ist, solche Vorhaben politisch
zu unterstützen.

historische Bausubstanz erhal-
ten und ein repräsentatives,
großes Haus in prominenter
Lage erhalten. Noch wichtiger
aber ist für Hix, dass im Zen-
trum von Allendorf barriere-

freie Wohnungen
für ältere Men-
schen entstehen.

„Die Lage ist
ideal, denn hier
gibt es Läden, me-
dizinische Versor-
gung und kurze
Wege zu Nach-
barn – das ist ide-
al.“ Sollte das Pro-
jekt genehmigt
werden, dann
wäre das auch ein
Signal: Für andere
Investoren, die
Geld in die herrli-
chen Altbauhäu-
ser stecken wol-
len. Zum anderen
für das Projekt
Stadtumbau
West, das eben

Kalkulation gibt, seien die
Zahlen vorläufig, sagte Bür-
germeister Frank Hix. Der Ma-
gistratssprecher freut sich
über das Vorhaben des Eigen-
tümers. Zum einen würde so
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BAD SOODEN-ALLENDORF.
Das Gebiet in Allendorfs Alt-
stadt, das im Landespro-
gramm Stadtumbau West ge-
meldet ist, wächst. Damit ge-
hört jetzt der Markplatz samt
angrenzender Gebäude und
der südliche Bereich der Kirch-
straße ab Hohlgasse zu diesem
Gebiet. Das ist die Grundlage
für Geldzuschüsse für Gebäu-
desanierungen und -umbau-
ten aus dem Topf „Stadtum-
bau West – Mittleres Werra-
tal“.

Konkreter Anlass für den
Stadtverordnetenbeschluss
am Freitag war eine Anfrage
des Eigentümers. Der Medizi-
ner will ein großes Wohn- und
Geschäftshaus am Marktplatz
umbauen. Dort sollen zehn
barrierefreie Seniorenwoh-
nungen auf 500 Quadratmeter
entstehen. Das Vorhaben soll
etwa 650 000 Euro kosten.

Sollte das Land zustimmen,
dann würden Zuschüsse von
30 Prozent der Investitions-
summe fließen. Die Stadt Bad
Sooden-Allendorf würde da-
von ein Drittel tragen. 65
000 Euro werden im Haushalt
eingeplant.

Da es bisher nur eine Grob-
planung und keine genaue

Signal für den Stadtumbau
Parlament stimmt größerem Gebiet für Landesprogramm zu – mit Projekt am Markt

Enges Gebiet in der Allendorfer Innenstadt: Schemenhaft ist die Fläche zu sehen, in der Gebäude für
das Programm Stadtumbau-West gemeldet werden können. HNA-Grafik

Mittendrin: Direkt amMarktplatz steht dasGebäude, in dembarrierefreieWoh-
nungen entstehen soll. Rechts das Rathaus von Bad Sooden-Allendorf. Foto: Kopietz

von-Trott-Schule Sontra (Rock-
band „Zu schnell unterwegs“),
Friedrich-Ebert-Schule Wehre-
tal (Schulchor), Grundschule
„Am Brunnen vor dem Tore“
Bad Sooden-Allendorf (Schul-
chor), Valentin-Traudt-Schule
Großalmerode (Bigband), Brü-
der-Grimm-Schule Eschwege
(Rockband „Sauercrowd“),
Gerhart-Hauptmann-Schule
Wanfried (Schulchor), Bil-
steinschule Großalmerode
(Kinderzupforchester) und
Frau-Holle-Schule Meißner
(Flöten-AG). Der Kreis unter-
stützt das kulturelle Leben
durch vielerlei Aktionen und
Geldgaben. Das Frühlingskon-
zert ist dabei ein herausragen-
des Projekt. Mit der Ausrich-
tung der Frühlingsschulkon-
zerte konnten zudem viele
Menschen in verschiedenen
Orten erreicht werden, so in
Eschwege, Witzenhausen,
Sontra, Hessisch Lichtenau,
Bad Sooden-Allendorf, Großal-
merode, Waldkappel und Rei-
chensachsen. (tko)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Musikalisch ist der Start in
den Frühling im Werra-Meiß-
ner-Kreis ein starker: Im Kul-
tur- und Kongresszentrum
werden Schüler aus vielen
Chören und Orchestergrup-
pen von Schulen das Früh-
lingskonzert des Kreises star-
ten. Los geht es am Freitag,
18. März, um 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Landrat Stefan Reuß betont,
dass mit dieser Auftrittmög-
lichkeit den vielen Musikini-
tiativen in den Schulen ge-
dankt wird. Darüber hinaus
sei auch der Auftritt mit ande-
ren Gruppen stets auch ein
neuer Ansporn für die Ent-
wicklung der kleinen Nach-
wuchskünstler.

Mit dabei sind am Freitag
im Kongresszentrum folgende
Schulen mit diesen Gruppen:
Rhenanus-Schule Bad Sooden-
Allendorf (Flöten-AG und Or-
chester, Chor und Bigband),
Ernst-Reuter-Schule Neu-Ei-
chenberg (Schulchor), Adam-

Musikalischer Start
in den Frühling
Schulkonzert des Kreises im Kongresszentrum

Kurz notiert
Sudetendeutsche am Stammtisch
KASSEL. Die Sudetendeutsche Landsmannschaft trifft sich amMitt-
woch, 16. März, zum Stammtisch in der Gaststätte Zum Ritter, Die
Freizeit 2. Gäste sind willkommen.

Jahrgangsfreunde treffen sich
WITZENHAUSEN. Ihr Beisammensein haben die Jahrgangsfreunde
1927/28 wieder am Donnerstag, 17. März, ab 15 Uhr im Café Erner.

Freiwillige Feuerwehr hat Versammlung
BAD SOODEN-ALLENDORF. Die gemeinsame Jahreshauptver-
sammlung aller Freiwilligen Feuerwehren der Stadt findet am Frei-
tag, 18. März, ab 19.30 Uhr im Hochzeitshaus statt. Neben den Be-
richten stehen auch Ehrungen und Beförderungen auf der Tagesord-
nung.

DemHimmel so nah im Himalaja
WITZENHAUSEN. „Himalaja - Nepal, 200 Kilometer, dem Himmel
so nah!“ ist der Titel des Vortrages, der am Freitag, 18. März, im Rat-
haussaal zu hören ist. Berichtet wird von der Annapurnarunde, eine
der schönstenundabwechslungsreichstenTrekkingtourenderWelt.
Der lebendige Vortrag mit tollen Bildern von den höchsten Bergen
und dem tiefsten Tal der Erde beginnt um 14.30 Uhr. Veranstalter
sind die Volkshochschule und das Lokale Bündnis für Familie.

Jagdgenossenschaft: Hauptversammlung
GERTENBACH. Die Hauptversammlung der Jagdgenossenschaft
Gertenbach-Albshausen findet am Freitag, 18. März, ab 20 Uhr im
GasthausWolf statt.

Jäger treffen sich in der Krone
ZIEGENHAGEN. Die Jagdgenossenschaftsversammlung der Anglie-
derungsgenossenschaft ist am Freitag, 18. März, ab 19 Uhr im Gast-
haus Zur Krone statt. Um 19.45 Uhr schließt sich die Versammlung
der Jagdgenossenschaft Ziegenhagen an.

Versammlung der Jagdgenossen
HUBENRODE. Im Dorfgemeinschaftshaus beginnt am Freitag, 18.
März, um 20 Uhr die Hauptversammlung der Jagdgenossenschaft.

Ex-Kreisbedienstete des Kreises
WITZENHAUSEN. Beisammensein haben die ehemaligen Kreisbe-
diensteten wieder am Freitag, 18. März, ab 15 Uhr im Café Erner.

VfBwählt einen Vorstand
WITZENHAUSEN. Der VfB lädt die Mitglieder für Freitag, 18. März,
ab 19.30 Uhr zur Hauptversammlung ins Back- und Brauhaus Schin-
kel an der Walburger Straße ein. ImMittelpunkt stehen dieWahlen
und Fußballspielgemeinschaft mit dem SSVWitzenhausen.

Dorferneuerung und Spielplatzeinweihung
NEU-EICHENBERG. Die Dorferneuerungssitzung ist am Dienstag,
22. März, ab 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. Der Spielplatz soll am
Samstag, 9. April, eingeweiht werden, der Beginn ist um 14 Uhr.


